
CoMitMenT
Trialogisches Co-Design zur Verbesserung körperlicher Gesundheitsversorgung 

für Menschen mit psychischen Krankheitserfahrungen

Hintergrund
• niedrigere Lebenserwartung
• Stigmatisierung - schlechteren Zugang
• Die Überwindung des Stigmas - verbesserten 

Zugang, positiveren Erfahrungen, insgesamt 
besserer Gesundheit

Wer sind wir?

Kontakt

Tobias Fragner
tobias.fragner@meduniwien.ac.at
Tel: +43 1 40160-34882

Workshop 1 2

Perspektiven 3 3

Teilnehmende 27 25

Dauer (in h) 5 5

Fokussierte Diskussion • Hinderndes
• Gelungenes
• Vision

• Barrierefreiheit & Einrichtungsgestaltung
• Ressourcen & Bürokratie
• Bewusstseinsbildung bei 

Gesundheitsberufen
• Gesellschaftliche Bewusstseinsbildung
• Strukturelle Angebotsvielfalt
• Vernetzung

Ergebnisdokumentation 275  
Karteikarten

6  
Raster

48 
 Karteikarten

Beobachtungsprotokolle 3 3

Partizipativer  
Forschungsansatz 

• Gemeinsame Konzeption
• Planung
• Durchführung
• Auswertung

Forschungsmethoden/ 
Analyse/Evaluation 
• Qualitative Forschungsmethoden
• Datenerhebung 

•  Teilnehmende Beobachtung
• Karteikarten (+ Raster)

• Datenauswertung 
• Inhalts- und Themenanalyse 

Schlussfolgerungen 
•Wichtigkeit von leicht zugänglichen und verständlichen 
medizinischen Einrichtungen

•Förderung besserer Kommunikation zwischen 
verschiedenen Gesundheitsberufen

•personenzentrierte Behandlungsansätze zielführender bei 
Abstimmung auf individuelle Bedürfnisse und Ressourcen

•Klare Informationen und Unterstützung bei 
gesundheitlichen Anliegen

•Bewusstseinsbildung bei Gesundheitsberufen - über die 
Ursachen und Folgen von Stigmatisierung aufklären 

•Bei Entscheidungen unterstützen, informieren, einbeziehen
•Einbeziehen in die Evaluierung von Problemfeldern und der 
Erarbeitung von Handlungsempfehlungen

•Arztbesuche vorbereiten

Trialogische Projekt-Steuerungsgruppe: 
Christopher Tupy (Idee Wien) 
Lisa Kainzbauer, BA (HPE Wien) 
Tobias Fragner, BSc Msc (Med. Uni Wien)

OIS zam: Forum 2024


